
Die Aufgaben des Vorstandes 

Der Verband verpachtet und verwaltet städtischen Grund und Boden und den von 

Privateigentümern, ohne jeglichen Obolus für diese zu erbringenden Leistungen zu erhalten 

Die vom Verband  geforderten Pachteinnahmen werden hierbei vollumfänglich an die 

Eigentümer abgeführt, auch für unverpachtete Gärten (Leergärten). 

Die aktuellen Vorstandsmitglieder haben fast alle eine kaufmännische Ausbildung. besitzen 

langjährige  Erfahrungen in Vermietung und Verpachtung, Eigentum, Buchhaltung und in der 

Praxis. Sie üben diese Verwaltungstätigkeiten in ihrer Freizeit ehrenamtlich aus. 

Die einzige Einnahme für den Verband sind die Mitgliedsbeiträge. Die mitunter frucht- und 

einsichtslosen Diskussionen und Debatten der Pächter haben wir zu führen! 

Wir als Vorstand sind bestrebt, die Gartenanlagen zu pflegen und in Ordnung zu halten, was 

sich jedoch schwierig gestaltet, auf Grund der begrenzten finanziellen Mittel, die uns 

insgesamt zur Verfügung stehen. Hierbei sind wir nicht in der Lage, ständig Leergärten zu 

beräumen, die in kürzester Zeit leider zugemüllt werden. 

Es sei angemerkt, dass eine innerstädtische Gartenanlage zu einer funktionierenden 

Infrastruktur beiträgt, ein Ort der Erholung im hektischen Alltag darstellt und nicht zuletzt 

förderlich für das Mikroklima ist. 

Seit nunmehr 3 Jahren sind wir im Schriftwechsel mit der Stadtverwaltung, um in der 

Gartenanlage Heimaterde I an unserem Vereinsgarten einen Papierkorb und ein Hundeklo 

zu bekommen. Dieses Anliegen wurde bis zum heutigen Tag ignoriert! 

Ab 2015 sind wir bestrebt, den Verein zukunftsorientiert zu verwalten. Wir suchen neue, aber 

auch jüngere Mitglieder. Hierbei fällt uns auf, dass gerade einige der jüngeren Generation 

erst hellauf begeistert loslegen, aber schon nach wenigen Wochen der anfängliche 

Enthusiasmus verflogen ist, da man feststellt, oh ..., ein Garten macht ja doch etwas Arbeit, 

und sei es nur das Rasenmähen. 

Fazit: Das Verwalten und Verpachten macht allen Vorstandsmitgliedern viel Freude - es gibt 

nämlich auch viel positive Resonanz von unseren Mitgliedern! 
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